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  Datum  Gremium  Antragsteller/innen 

Ö 10.07.2014 Ratsversammlung Ratsherr Stagars, SPD-Ratsfraktion 
Ratsherr Kreutz, CDU-Ratsfraktion 
Ratsfrau Rudow, Ratsfraktion Bündnis 
90/Die Grünen 
Ratsherr Seele, Ratsfraktion Piraten 
Ratsfrau Danker, SSW 

 

Betreff: 

Kiel als natürlicher Partner für die Ausrichtung der Olympischen Segelwettbewerbe bei einer 
deutschen Olympiabewerbung 

 
Resolution/Antrag: 
 
Die Landeshauptstadt Kiel unterstützt eine deutsche Bewerbung zur Ausrichtung der Olym-
pischen Sommerspiele 2024 oder 2028 und bekräftigt, dass in Kiel die besten Vorausset-
zungen für die Durchführung der Olympischen Segelwettbewerbe vorzufinden sind: 
 
Die schleswig-holsteinische Landeshauptstadt als zweimalige Segel-Olympia-Stadt (1936 
und 1972) hat die Erfahrung in der Durchführung von Olympischen Segelwettbewerben 
Die Landeshauptstadt Kiel ist gut vorbereitet. Die Bewerbungskampagne aus dem Jahr 2002 
ist Ausgangspunkt der aktuellen Aufstellung. Das Konzept setzte sportliche und bauliche 
Schwerpunkte und war national und international anerkannt. Jetzt geht es darum, diese sehr 
gute Vorbereitung zu aktualisieren. Diese Vorarbeit ist eine gute Ausgangsposition für den 
Wettbewerb mit Städten wie Lübeck und Rostock.  
 
Kiel ist weltweit die Nummer eins im Segelsport. Durch die Kieler Woche und weitere interna-
tional hochrangige Segelsportereignisse beweist die schleswig-holsteinische Landeshaupt-
stadt jedes Jahr auf's Neue ihre Olympiatauglichkeit. Von daher betrachtet sich Kiel für eine 
deutsche Bewerbung um Olympische Sommerspiele als natürlicher Partner für die Ausrich-
tung der Segelwettbewerbe. Kiel hat die Kompetenz, die Organisationskraft, das beste Se-
gelrevier, immer frischen Wind und Begeisterung für den Segelsport in der Stadt und der 
Region.  
 
Mit dem Camp 24/7 gibt es in Kiel das bundesweit einzigartige Angebot, erste Erfahrungen 
im Segeln zu erwerben. Gemeinsam mit der Partnerin Stadtwerke Kiel strebt die Landes-
hauptstadt Kiel an, allen Kieler Kindern und Jugendlichen das Segeln näher zu bringen. 
 
Ein Segelrevier, das höchsten sportlichen Anforderungen gerecht wird, sowie eine bewährte 
und innovative Organisation unter Federführung des Kieler Yacht-Clubs (KYC) auf dem 
Wasser und an Land haben die schleswig-holsteinische Landeshauptstadt zur Welthaupt-
stadt des Segelns gemacht. Die Kieler Woche, das größte Segelsportereignis der Welt, ist 
Jahr für Jahr eine Herausforderung von hohem sportlichen Wert für alle olympischen Segel-
klassen. Die Weltbesten gehen regelmäßig vor Kiel an den Start: Das ist jedes Jahr ein be-
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sonderer Leistungs- und Härtetest unter olympischen Bedingungen. Ein wesentlicher Be-
standteil ist dabei das Olympiazentrum Schilksee, das für den Segelsport ständig moderni-
siert und angepasst wird. 
 
Die Professionalität, mit der in Kiel die Durchführung von Segelsportereignissen organisiert 
wird, konnte auch unsere befreundete Stadt Qingdao unterstützen, sich auf die Durchführung 
der Segelwettbewerbe während der Spiele in Peking vorzubereiten. Die Wettbewerbe fanden 
im Zeitraum vom 9. bis 21. August 2008 statt. Austragungsort war das Internationale Segel-
zentrum Qingdao, eine Wettkampfstätte in unserer Partnerstadt.. Die dort entstandene Koo-
peration wird fortgesetzt. Zuletzt in der vergangenen Kieler Woche wurde die gute Zusam-
menarbeit beider Städte durch eine Ausstellung unserer chinesischen Partner dokumentiert, 
die ausdrücklich die enge Verbundenheit zu Kiel hervorgehoben hatte. 
 
Die Landeshauptstadt Kiel ist mit dem Olympiazentrum Schilksee Bundesstützpunkt des 
Deutschen Seglerverbandes. Sportlerinnen und Sportler aus dem gesamten Bundesgebiet 
trainieren hier und bereiten sich auf internationale Wettkämpfe vor. Sie finden hier optimale 
Bedingungen vor - insbesondere mit dem Segelrevier,  dem Sporthafen, dem Haus der Ath-
leten und den weiteren Trainingsmöglichkeiten in der Anlage. Hier sind außerdem die Vor-
aussetzungen dafür geschaffen, dass auch Menschen mit Behinderungen trainieren und 
Wettkämpfe in den paralympischen Klassen austragen können. 
 
Die Freie und Hansestadt Hamburg bereitet derzeit eine Bewerbung für die Ausrichtung der 
Olympischen Sommerspiele 2024 oder 2028 vor. Dazu finden derzeit erste Sondierungsge-
spräche mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) statt. Die Landeshauptstadt 
Kiel wird sich bereits in dieser Phase für die Durchführung der Olympischen  Segelwettbe-
werbe anbieten. Die Resonanz ist sowohl in Kiel als auch überregional ausgesprochen posi-
tiv. Dieses Angebot gilt auch für den Fall, dass eine weitere deutsche Stadt sich für die 
Durchführung der Olympischen Sommerspiele 2024 oder 2028 erfolgreich bewirbt. 
 
 
gez. Ratsherr Torsten Stagars  f.d.R. 
SPD-Ratsfraktion 
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CDU-Ratsfraktion 
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gez. Ratsherr Sven Seele   f.d.R. 
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